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AUS TÜRKIS UND

START IN DIE HÖHE
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T ü r k i s b l a u  l i e g t  d e r  L ü n e r s e e  a u f  1 . 9 7 0  M e t e r n ,  e i n g e r a h m t 
v o n  d e n  s t e i l e n ,  f a s t  m o n u m e n t a l e n  F e l s w ä n d e n  d e s  R ä t i k o n s . 

S c h o n  b e i m  e r s t e n  A n k o m m e n  w i r k t  e r  w e n i g e r  w i e  e i n  g e w ö h n -
l i c h e r  B e r g s e e ,  s o n d e r n  e h e r  w i e  e i n  s t i l l e r  S p i e g e l ,  d e r  d a s 
G e b i r g e  n i c h t  n u r  r e f l e k t i e r t ,  s o n d e r n  e s  a u f  e i n e  b e s o n d e r e 

W e i s e  o r d n e t  u n d  b e r u h i g t .  D a s  W a s s e r  c h a n g i e r t  j e  n a c h  L i c h t 
z w i s c h e n  t i e f e m  B l a u  u n d  l e u c h t e n d e m  T ü r k i s ,  m a n c h m a l  f a s t 

m i l c h i g  k l a r ,  d a n n  w i e d e r  s a t t  u n d  i n t e n s i v  –  a l s  w ü r d e  d e r  S e e 
s e l b s t  d e n  H i m m e l  u n d  d i e  F e l s e n  n e u  z u s a m m e n s e t z e n .  E i n s t 

e i n e r  d e r  g r ö ß t e n  n a t ü r l i c h e n  B e r g s e e n  d e r  O s t a l p e n ,  i s t  e r 
h e u t e  e i n  p r ä g n a n t e r  F i x p u n k t  i n  d i e s e r  h o c h a l p i n e n 

L a n d s c h a f t ,  d i e  z u g l e i c h  r a u  u n d  e i n l a d e n d  w i r k t .
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Direkt am Ufer beginnt das, was viele hier 
als den eigentlichen Zauber beschreiben: 
das langsame Eintauchen in diesen Ort. Der 
Rundweg um den See ist unspektakulär im 
besten Sinn – gut begehbar, offen, ohne Hek-
tik. Und genau das macht ihn so besonders. 
Schritt für Schritt verändert sich der Blick-
winkel:  mal l iegt das Wasser ganz ruhig wie 
eine per fekte Fläche vor einem, dann wieder 
brechen Wellen das Türkis und holen die Be-
wegung der Berge hinein. Auf der einen Seite 
spiegeln sich schroffe Grate im Wasser, auf 
der anderen öffnet sich der Blick weit hinaus 
ins Rätikon. Familien bleiben immer wieder 
stehen, nicht weil  sie müssen, sondern weil 
der See sie dazu einlädt. Andere gehen ein-
fach weiter, ohne Ziel,  getragen von dieser 
Mischung aus Höhe, Weite und Ruhe.

Doch der Lünersee ist  kein Or t,  der nur zum 
Bleiben da ist.  Er ist  auch ein Ausgangs-
punkt – ein sti l ler Star tpunkt in die Höhe. 
Von hier ziehen Wege hinauf in die Bergwelt, 
al len voran zur Schesaplana, dem höchsten 
Gipfel  im Rätikon, welcher wie ein sti l ler 
Wächter über dem See ruht.  Der Aufstieg 
führ t Schritt  für Schritt  aus der Uferzone he-
raus, hinein in eine Landschaf t,  die karger, 
felsiger und zugleich noch weiter wird. Wer 
weitergeht,  lässt das gleichmäßige Plät-
schern des Sees hinter sich und taucht ein in 
eine Welt aus Stein,  Grat und Himmel,  in der 
sich die Perspektiven ständig verschieben.
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Auch die Kirchlispitzen liegen in diesem Um-
feld und gehören zu den eindrucksvollsten 
Kletterzielen der Region. Ihre Routen gelten 
als Genussklettertouren im alpinen Gelände 
– fordernd, aber nicht über fordernd, einge-
bettet in eine Kulisse, die immer wieder den 
Blick ablenkt. Denn selbst während des Klet-
terns bleibt der See im Hintergrund präsent, 
als ruhiger, türkisfarbener Anker tief unten im 
Talende des Brandnertals, das geographisch 
zur Gemeinde Vandans im Montafon gehört.

Am Ufer  selbst  ze igt  s ich der  Lünersee von 
seiner  st i l ls ten Seite.  F ischer  s i tzen of t 
lange an ausgewählten Stel len,  fast  un-
bewegt,  a ls  wären s ie  Tei l  der  Landschaf t 
geworden.  Die  Bedingungen hier  oben s ind 
k lar  und konstant,  das Wasser  kalt  und 
transparent ,  d ie  Umgebung reduzier t  auf 
das Wesent l iche:  Fels ,  Wasser,  L icht .  Es 
gibt  kaum Ablenkung,  nur  die  k le inen Ver -
änderungen im Wind,  die  das Bi ld  des Sees 
ständig neu zeichnen.

Und genau in dieser Mischung l iegt die be-
sondere Wirkung des Lünersees.  Er ist  kein 
Or t,  der sich auf eine Funktion reduzieren 
lässt.  Er ist  gleichzeit ig Ziel  und Ausgangs-
punkt,  Ruhepol und Star tl inie.  Wer hier steht, 
spür t schnell ,  dass der See nicht nur Kulisse 
ist,  sondern selbst Tei l  der Bewegung in die-
ser Landschaf t.  Ein Or t,  der bleibt,  während 
man weitergeht – und der im Rückblick of t 
länger nachwirkt als der Weg nach oben.

Golm Silvretta Lünersee Tourismus GmbH 
Lünerseebahn, Schattenlagant
6708 Brand, Österreich 
www.luenersee.at

E i n  O r t ,  d e r  b l e i b t ,
w ä h r e n d  m a n  w e i t e r g e h t …
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